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Wahlkampfvorgefechte.
Der Reichsfinanzminister Erzberger  hat am Sonn¬

tag in Stuttgart gesprochen. Seine Ausführungen richteten
sich zunächst gegen die Angriffe der Rechtsparteien. Er
nahm die alten, längst bekannten Behauptungen der Kon.
servativen nochmals einzeln vor und rechnete mit ihnen n>b.
Dann verteidigte er die Haltung der Zentrnmsfraktion
gegenüber Angriffen aus dem eigenen Lager und pries die
Vorzüge der von ihm bnrchgeftthrten Finanzreform . Mit
großer Energie trat er für die Schaffung des Einheits¬
staates  ein . Der Einheitsstaat müsse vor allem ans finan¬
ziellen Gründen kommen. Die BerivaltmiaSko!ten der Ein-
zelstaaten belaufen sich auf jährlich etwa 90 Millionen Mark,
die im Einheitsstaat zum größten Teil gespart werden
könnten. Preußen muß im Reich aufgehen, weil es in Zu¬
kunft unmöglich ist, daß eine Großmacht die anderen Bun¬
desstaaten beherrscht.

Die Tarifverhandlungen mit den Eisenbahner».
Amtlich wird gemeldet: Die Tarifverhandlungen

zwischen der Eisenbahnverwaltung und den Gewerkschaften
der Eisenbcrhnarb-eiier sind gestern nachmittag, wie verab¬
redet, wieder aufgenmmen worden. Es fand eine allge¬
meine Aussprache statt. Heute beginnen wieder Einzel-
beratungen , die nnnmeh : ohne Unlerbrechjuna weiter-
geführt werden sollen, um den Tarif so schnell wie möglich
ferttgzustellcn.

*

In der Frankfurter EiseubaHnerbewegunghat sich die
Lage seit Samstag nicht verändert . 2% angekündigten
Maßnahmen des Ministers hinsichrlich Schließung der
Eisenbahnwerkstätten hat die Arbeiters-Haft nicht abge¬
halten,  aus Grund ihrer früheren Beschlüsse streng nach
den vorgöschriebenen Beschlüssen zu arbeiten. Die Ar¬
beiterschaft und ihre Führer sind der Hoffnung, daß das
Ministerium seine Entschließung noch in letzter Stunde
ändern wird, und zwar in entgegenkommendemSinne , und
daß auch die Verwaltung von den angedrohten Matznah-
inen keinen Gebrauch machen wird. DaS Eisenbahndirek-
tionsgebäude ist seit gestern mittag mit ReichSwehr-
trnppen  und Polizeimannschasten besetzt.

llo Prozent Erhöhung der Eisenbahntarife.
In Jena  haben am Samstag die Werkstättenarbeiter

befchilossen, bei Nichterfüllung ihrer Lohnforderungen in den
Streik zu treten. Die Forderungen der Eisenbahnarbeiter,
Wer die die Verhandlungen ausgenommen sind, würden bei
restloser Erfüllung eine Tariferhöhung sowohl im Güter-
wie im Personenverkehr von mindestens 180 Prozent not¬
wendig machen., *

Die sächsischen Eisenbahnen haben im abaelausenen
Jahre einen Fehlbetrag von fast 300 Millionen M. gehabt.

Neuer Konflikt im englischen Eisenbahnwesen.
mz. A m st-e r d a m, 5. Jan . Einer Reutermeldunq zu¬

folge wurde auf einer Massenversammlung der Eisen¬
bahner in den großen Eisenbcchnmittelpunkten Bow und
Northampton und Cardiiff einstimmig  b -eschlosien,
den Vergleich,  in dem eine wöchentlich? Lohnerhöhung
von 88 Schilling, sowie die Bildung eines Organs zur Ver¬
hütung von Streiks und Vertretung der Eisenbahner im
Beratung -sauAschuß der Bahnen vorgesehen war , ab zu-
lehnen.

Die Versorgung bis Februar gesichert.
Im Aufträge der Groß-Berliner Gemeinde begab sich

vorgestern eine Abordnung unter Führung des Ober¬
bürgermeister Wermuth zum Reichskanzler, um die neue
kritische Lage zu kennzeichnen, in der sich zurzeit die ge¬
samte Lebensmittelversorgung Groß-Berlins befindet und
düe durch die Stockung der Getreiidezufnhren eine noch
weitere bedenkliche Verschärfung erfährt. Demgegenüber
versicherte der Reichskanzler,  daß die Versorgung mit
Brot und Nahrungsmitteln,  sowie mit Kar¬
ts  f fel  er sa  tz bis Mitte Februar voll gesichert sei.

Die Verständigung über SeapaFlow.
MB. Paris,  6 . Jan . Der Oberste Rat der Alliierten

trat gestern unter dem Vorsitz Clemenceaus zusammen.
Minister Loncheur erstattete Bericht Wer die Unterhandlun¬
gen mit Herrn v: Lersner. Er unterbreitete dem Rat den
Wortlaut des Dokuments, wodurch das über die Kompen-
sationen für Soapa Flow abgeschlossene Abkommen ver¬
wirklicht wird. Dr Oberste Rat nahm den Wortlaut an.
Die vom Obersten Rat angenommene Abmachung über
Seapa Flow steht die sofortige  Lieferung von 190 000
Tonnen schwimmenden Materials vor. Die Alliierten er¬
klären ihre Bereitwilligkeit, Re d u kt i o n en vorzunehmen,
falls die Lieferung der verlangten 400 000 Tonnen die
Lebensinteressen der Mutschen Schiffahrt gefährden oder
faW die Schätzungen der Alliierten sich als zu groß Heraus¬
stellen. Auf jeden Fall werde aber die vom Obersten Rat
zngestandene Reduktion eine bestimmte Zahl nicht Wer¬
steigen. Die näheren Angaben sind in einem von Clemen-
ceau namens der Alliierten UnterzeichnetenSchreiben ent¬
halten, das nach dem Austausch der Ratifikationen Herrn
v. Lersner übergehen wird. Da nun die Grundlagen für
die Ratifikation durch das Abkommen uiit Herrn v. Lersner
fcstgelegt sind, sind somit die letzten Schwierigkeiten in dieser
Angelegenheit aus dem Wege geräumt. Die vom Obersten
Rat angenommeiieFormel wird übrigens schon heute Nach¬
mittag offiziell Herrn v. Lersner mitgeteilt werden. Der
Austausch der Ratifikationen  wird nunmehr nur
noch verzögert durch die vorbereitenden Maßnahmen, die zur
Inkraftsetzung des Friedensvertrages notwendig sind. Es
ist bekannt, daß diese Maßnahmen festgestellt sein müssen,
damit sie vom Augenblick der Inkraftsetzung des Vertrages
an ihre Wirksamkeit haben können. Die Kommission habe
ihre Arbeiten in dieser Angelegenheit jedoch noch nicht be¬
endet. Man hoffe Wer, sie bis Ende de r A o che zuE nde.
führen zn Wnnen. _

Am Samstag.
Paris»  8 . Jan . (Havas.) Der Text des vom Obersten

Rate angenommenen Abkommens über das zu liefernde
Hafenmaterial wurde gestern Nachmittag Baron v. Lersner
übergeben. Es ist eine vollkommene Einigung  mit
der deutsche« Abordnung erzielt worden. Der Ratifizierung
des Vertrages steht nichts mehr im Wege. Im Prinzip
wurde der Austausch der Urkunde« ans S a m s t a o
18. Januar , nachmittags festgesetzt. Die Alliierten haben be¬
schlossen, ihr« Forderungen um 125 000 Tonne« zn er¬
mäßigen. Diese Ziffer wirb im Abkommen fcstgelegt, der
Weg zu Abänderungen ist jedoch offen.

Oberschlesis«. '
' mz. Berlin.  5 . Jan . Am 2. Januar wurde dem deut¬

schen Vertreter in Versailles eine Note übergeben, i» der
darauf hingewiesen wird, daß in Oberschlesien umfangreiche
Truppenzufammenziehungen stattfänden, die mit den Ver¬
hältnissen nicht in Einklang zu bringen seien. Dazu wird
von amtlicher Seite festgestellt: Während der letzten Monate
haben keinerlei Trunoenverstärkungen in Obcrschlesten statt¬
gefunden; im Gegenteil sind Truppen aus Oberschlesien be¬
sonders nach Ostpreußen zum Grenzschutz abgezogen worden.
Bor allem muß festgestellt werden, daß von den aus dem
Baltikum kommenden Truppen keinerlei Formatto ' en nach
Oberschlesien verlegt' worden sind. Wenn solche Rückkehrer
nach Oberschlesien gekommen sein sollten, so kann es sich nur
um einzelne dort beheimatete Leute handeln. Wenn schließ¬
lich in der Note von einer Marinebrigade gesprochen wird,
so ist diese Brigade nichts anderes als ein Teil der in Ober¬
schlesien stationierten Reichswehr. Die knappe militärische
Belegung Oberschlesiens reiche nur mit Mühe hin, um dort
Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten.

Die Entwaffnung der Ofltruppen.
Reichswehitruppen sind in Stärke von vier Kompag¬

nien im Zittau  eingerückt . Der Führer der Truppen
übernahm das Kommando über das DurichaangKlager
Groß-Popitsch- Die dort untergebrachten O st truppen,
annähernd 300 Mann und 12 Offiziere, sind im allgemeinen
ohne Zwischenfall entwaffnet worden.

700 80« Mark geraubt.
Aus Königsberg wird gemeldet: Soldaten erbrachen

die Jntendanturkaffe der Deutschen Legion in Millkischken
im Kreise Tilsit, ranbten 700 000 Mark bares Geld und
flüchteten.

Schloß Amerungsn.
«x blmsie r6 ant , 5. Jan . (Haoas.) Infolge der stark
vregenfalle der̂ letzten Tage ist Neberschivemmungssef-n
tti^ etreten. schloß Amerongen.  der Aufenthalt S
Exkaiiers ^ ist bedroht. Es werden Maßnahmen getrosf.
den das schloß uurgebenden Damm .zu erhöhen Wenn d
Rh-rn noch wecier storgt. wird das Wasser den Damm We

Schlosses steigen. D
«Sick BerM -r ximatz Um das Schloß ist

Moskauer NeujahrswKnsche.
mz. Berlin,  6 . Jan . Der „Vorwärts " veröffentlicht

eine Neujahrsproklamation der SowMregierung an das
russische Volk, worin es heißt: Das Jahr 1919 war das
Jahr des-Sieges für die Arbeiterschaft und hat die Macht
der Sowjets noch mehr gefestigt. Wetter heißt es: In
Sibirien , der Ukraine, -am Don und im Kaukasus ertönt
der Ruf nach Aufstellung von Sowjets . Wir werden aber
in Vierlin . Washington . Paris und London
Arbeiter- und Soldatenräte einse-tzen und die Macht der
Sowjets wird sich dereinst Wer die ganze Welt erstrecken.
Es lebe «das Revolutionsjahr 1820.

Unruhen in Sofia.
mz. Bern.  8 . Jan . Die Genfer „Suisse" meldet, daß

die letzten Unruhen in Sofia  einen arttidynastischenund
republikanischen Charakter  getragen haben.
Ungefähr 40 000 Manifestanten nahmen an der Kundgebung
tkil und schrien: „Nieder mit dem König. Es lebe die
RepWlik." Als die Manifestanten das t&l  Palais an-
greifen wollten, griffen Soldaten ein. Die Truppen wur¬
den mit Revolverschüssen und mit Steinwürfe » empfangen.
Zahlreiche Personen wurden schwer verletzt. Dl« Zahl der
Loten ist noch nicht bekarM.

Das Reichsnotopfer.
Unter die Abgakepflicht des nunmehr i« Kraft ge.

treteuen Gesetzes über das Reichsnotopfer fallen alle
Personen (nicht Gesellschaften und Vereine), deren Ver¬
mögen mehr als 5000 Mark  beträgt . Dieser Betrag
ist hei jedem darüber hinausgeh enden Vermögen von vorn¬
herein in Abzug zu bringen . Bet Ehegatten, deren Be»
mögen für die Veranlagung zusammengerechnet wird,
werden als nichtabgabepflichtig 10 000 Mahl in Abzug ge¬
bracht. Der Steuertarif beginnt mit 10 Prozent (für alle
abgabepflichtigen Vermögensbeträge bis zu 50 000 Mark)
und endet mit 65 Prozent (bei den ganz große« Vermögen).
Die Sätze sind gestaffelt; sie betragen für die ersten 50 809
Mark 10 Prozent , für die nächsten(angefangenen oder vollen)
50 000 Mark 12 Prozent . Von einem Vermögen von 100 008
Mark sind (bei Ehegatten) abgabepflichtig 90 000 Mark ; es
sind daher zu zahlen 10 Prozent von 60 000 Mark gleich
5000 Mark plus 12 Prozent von 40 000 Mark gleich 4M
Mark, insgesamt 9800 Mark.

Die Abgabe kann in einem Betrage im voraus entrichtet
werden. Dem Abgabepflichtigen werden in diesem Falle ver¬
gütet für Barz-ahlungm bis 30. Juni 1920 4 Prozent und
für Barzahlungen in der Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember
4 Prozent . Die Abgabe kann auch auf mehrere Jahre
verteilt weiden.  In diesem Falle ist die Abgabe mit
ö Prozent zu verzinsen und einschließlich dieser 5 Prozent
eine jährliche Tilgungsrate in Höhe von Prozent f>?r
Abgabe zu zahlen. Im ersten Jahre werden demgemäß nur
1% Prozent der AbgäbeschulL getilgt. Die völlige Tilgung
würde etwa 28 Jahre  erfordern . Für den Teil der Ab¬
gabe, Lex auf den Grundbesitz entfällt, kann auf Antrag ?in „.
jährliche Tilgungsreute  in Höhe von Ws  Prozent!
als öffentliche Last in das Grundbuch eingetragen werden.

Nachstehend sind einige Dteuerbeträge (bei unver¬
heirateten Abgabepflichtigen und Verheirateten mit 1 Aiord)
zusammenaestellt:

Bet 6000 M. Vermögen beträgt die Steuer 100 M. ,
bei 7000M.: 200 M .; 8000M .: 300 M.; 9000 M.: 400 M.;
10 000M.: 500M.; 20 000 M.: 1500M.; 80 000 M.: 2500M.;
40(IM M.: 3500M.; 50 000M.: 4500M.; 60 000M>: 5600
70 000 M.: 6800M.; 80 000M .: 8000M.; 90 000 M. 9200M.;
109 000 M.: 10 400 M .; 2W000 M.: 25 250 M.; 309 000 Wl:
45 000 M.; 400 000 M.: 65 000 M.; 500 000 M.: 80 750 M.7
600 000M .: 114 750 M.; 700 0Ö0M.: 144 500 M.; 800 000 R .:
174 500 M.; 900 000 M.: 209 250M .; 1000 000M .: 244 250 M.

Ermäßigungen der Stenerbeträge treten ein, wenn zwei
oder mehr Kinder  vorhanden sind'. In diesem Falle
sind außer den 10 000 Mark für die Eltern (siehe oben) für
das zweit: und für jedes weitere Kjnd je 5000 Mark vom
Vermögen in Abzug zu bringen Ferner wird die Mgabe
von dem der Zahl der Kinder entsprechenden Vielfachen von
50 000 Mark des abgabepflichiigen Vermögens nur zu« Tatze
von 10 Prozent erhoben. Für Ehegatten ohne Kinder oder
mit einem Kind beträgt bei 100 006 Mark Vermögen das
Reichsnotopfer 9860 Mark, wie oben, für Ehegatten mit
zwei Kindern bei demselben Vermögen nur 8500 Mark , dn
in Abzug zu bringen sind 15 000 Mark (10 000 Mark pluS
5000 Mark) und der Steuersatz auch für die über die erste«
50 000 Mark hinausgehenden restlichen 85 000 Mark imr
10 Prozent (5000 Mark plus 3500 Mark) beträgt.

Zinslose Stundung der Abgabe  muß gewährt
werden, und zwar ganz oder teilweise, wenn ein Abgabe¬
pflichtiger es beantragt , dessen steuerbares Vermögen nicht-
über 100009 Mark und dessen JghreZeinkommeu nicht über
5000 Mark beträgt. Zinslose Stundung kann auch bei einem
größeren Vermögen beziehungsweise größerem Einkommen
gewährt weiden, fall? sich die Einziehung und Verzinsung de«
Abgabe als eitjc besondere Härte erweist..

Rundschau.
Oberst Reinhardt.

Ueber seinen Rücktritt schreibt Oberst Rsm-hard-t i»
verschiedenen Blättern , Exz. v. Lüttwitz habe ihm gesagt,
daß. wenn er nicht ginge. Minister Noske gehen müsse.
Man habe ihm entgegen kommen wollen dadurch, daß man
ihn zum General ernannte , wenn er seinen Abschied sofort
einreiche- Er lehnte dies ab.

Wiederaufnahme der Rheinschifsahrt.
Düsseldorf,  5 . Jan . Infolge wetteren Rückganges

des Hochwassers konnte heute die Schiffahrt auf dem Rheäv
wieder ausgenommen werben.

Der Prozeß gegc„ den Mörder EisuerS.
Amtlich wird gemeldet: In dem Strafverfahren gegen

den Grasen Arco Valley  wegen Mordes ist der Termin
zur Hauptverhandlung vor dem Bolksgericht Münch« l
auf den 15. Januar 1920 anberaumt worden.

Schauspielerstreik in Amsterdam.
Der Vevband der Schauspieler in Amsterdam und

Rotterdam hat beschlossen., in den Generalstreik einzutreteu.
Die Schauspieler »eilang «« eine G-haltserhöhung und eine
Alterspension.

Die Hilfe sür Oesterreich.
uu. Paris.  5. Jan . Ter Oberste Rat hat beschlossen,

einen neuen Appell an die Bereinigten Staaten  zu
richten, damit sie für die LebenLmittelsenöung sür Oester¬
reich die nötige» Kredite gewähren.



<? ptfp? WieSVadener Ntzneste Nachrichte«

o Aus der Sradt . « "1

Hohneujahr«
$e  ui leie Tag . &rt 6. Januar ', rolrö Hohneujahr

genannt , in einigen Geg-ude« auch Oberneujahr  Er
schi -ßt U- cstentüche NcujMeZzeit ab. und damit ' ver¬
lausen sich auch die aeschr ebenen und gedruckten Neujahrs-
wünsch- Ta ? besondere VölkZtünüiche des Tages lehnt
sich an Die  Lelannie biblische Erzäl'luna vv» den Weisen
«ns dem Morcenlande an. Man hat aus ihnen drei
ocilige Könige  gemacht . Der Verfasser jener an-

schau ich cn G^chichLe ha^ freilch ' sicher nur an königliche
Veamte gedacht, an Hof-S -iê nbeuter, also gelehrte und ge-
sntftzie Herren, wie st: damals eben zur nächsten Umgebung
oricntali chcr Fürstlichkeiten gehörten, die betreffs der
elSencn Zukunst immer gern eine gute Vorhersage haben
wollten . Am Vo 'ke aber wollte man ies lieber mit den drei
Koni , en zu tun haben. Die Dreizahl , von der kein Wort
tn der Bibvl steh', ist erst im fünften Jah . hnnöcrt — durch
• n-w- )0 ® r- ~ o'sviell eingeführt worden , natürlich
nn .Bkick aus das dreifache Geschenk, das jene Weisen
brachten. Gold Weihrauch und Mnrrhc«. Vorher schwankte
w ^n hin, chckich dcx Drrsonenzahl zwischen zwei und — vi.er-

vergnüglichen DreikönlgS-Nmzüae mit Sin reu
und Gabevheuchen sind noch hier und dort ’tt deutschen
Laichen zu finden. Besonders ist die Jugend für ' so etwas
zu haben gs-wesen. und ,»ma, der eine, als Mohr in voller
fremd endlicher «schwärz« auftreiende König war ihr immer
sehr wertvoll. Als kirchliches fteft führt der 6. Januar den
| ?jmcn Epiphan ett, ft. i. Er 'ch-inuugsfest. Die alte Ehristen-
heit kannte cs alz den Geburtstag des Heilands und die
Bezeichnung erklärt st« aus der Bibelstelle Titnsbrief
Kap. r. B . ll : „Es nt erschienen die heilsame Gnade Gostes
?Ü CIt  Menschen .'' Es war a so ursprünglich das Werhnachts-
fen. Als mau d eseS dann auf den 25. Dezember legte , kam
der Gedanke allmählich zur GltUwg . besonders im Abend-
chnide. daß jene niorgei,ländischen Weisen als die ersten

ugcn ans der Hesdenwelt für Christi Herrlichkeit ein-
fcicnw b " Sachsen, wo der ß. Januar noch als

sel!k.,tanüigcr Feiertag , besteht, wsird'at man ihn doment-
fprecheud als krrchlichez Heidenmiffionsfcst. Luther wünschte
iiir Cpip anicn vor allem eiwe Predigt von der Taufe
Ciiriits und ein- B«z-gn>ahme auf unsere christliche Tauf-
sttte. Die moraenlänöische Kirche k-.rt den EpivbaniaLtag
schon tm funf.en Jahrhundert als Christi Tansfest gefeiert.

Die Stadt Wiesbade» als Besitzerin einer Kohlenzeche.
L ie ^>inun .or).enzeche „Gewerkschaft Franz " bei Dieöcrr-
bergen i,t, wie uns milgeteilt wird, dieser Tage in den
Lentz der «otadt Wiesbaden übergegangen. nachdem sie
wahrend des letzten Jahres wiederholt größere Mengen
der 4. leü.nberger Zeche bezogen halte.. Die Kohle wird dort
Lus einer 4,i:fe von 42  Meter ans Tageslicht befördert und

/lrsrrröenstellenüer Güte. Augenblicklich wird ein
lhfuhrwcg angelegt und die Zeche selbst mit elektr-

scheu Bclcucht-'nesanla - cn versthen Die Bergleute arSei-
drei « chichen und fördrn täglich etwa 2 Waggons.

Ein L.. il rer Ko.sten wird in Gosheim verladen , der übrige
w r̂d am der Grube, der Zentner zu 's M. abgeholt.

Gastwirie-Berfammlung. Am 2. L. M . beschäftigte sich
eine a.lrcmeinc Wirteversammlung, cinberufen von der
Js-beit^ eme-n-chaft der Hotel- und Gastwirte -Jndustrie
Wiesbadens , im Gewcrtichastshaus. Wellr tzstr 49, hier , mit
dem Wein- und Vranntn-einstenergAetz. sowie mit der be¬
vorstehenden VierpreiSerhöhung. Für die ersten beiden
Pnnlte halte Herr Zollinspektor See haus  das Referat
übernommen. Er erläuterte eingehend' die gesetzlichen
bezw. d e A«Sssthrn»gSdest!mm»« ->e». Die sich anschließende
Zinsmrach'e durfte zur Aufklärung der Interessenten wesent¬
lich bei getragen haben, zumal alle diesbezüalichen Anfragen
aus . der Versammlung heraus in sachkundiger Weise Be¬
antwortung fanden. Ansch'icßend hieran stand die aber-
maliae Bierpreis « rhöhnng  zur Tagesordnung Es
wurde zunächst davon Kenntnis genommen, daß der ReichS-
rvirt chaitsminiftcr auf die Vorstellungen der Brauereien
unter Berücksichtigung der obwaltenden Verhältnisse eine
abermalige Erhöhung von Sg M. pro Hektoliter genehmigt
Hat. einen Betrag , der für das Gastwirte-rewerbe von außer-
rrdentlicher Bedcutuva 'st. D 'e Versammlung erachtete einen
Mmd 'itzatz für die AuScha 'kprei'e von 9.79 M für 9.85 Lt.
und 9.99 M. für 9.25 Lt. für eerech-fertigt. Unter Berück-
fichtianng der teueren Lebensweise, m't der scder Stand der
Venulkern-°g zu käwpstn h't wurde ieboeb von diesen
Preisen ? b wnd genommen 'Md diesebs-'n ans 9.69 M für

dl?, ksir 9.25 Lite- als Mindestsatz festgesetzt.
Beznal ch br srardcrrna der Brauereien stand die Ber-
fnmmüinq einmütig ans dem Stmedviinkt. daß jede Preis-
eraohnng. die über d'e vom Ne -chswirtschaftsministerium
foilgelebten Be 'rsiae binenSgeĥ , abzulehncn sei.

, ^ rwi !ihtc Zlei 'chschi-b"r. Sonntag morgen machte die
hienae «s 'hcn- poizei in der Näh" de? Klosters Klarentl -al

eine» guten Fang. Eine Molle, mit schwarzgeschlachtetem
oder gestohlenem Fleisch und anderen Sachen beladen, fiel
ihr -n die Hände. Die Begleiter des Fuhviverks wider-
setzten sich ihrer Festnahme, so daß düc Polizei zu Gewalt-
Maßnahmen greifen mußte, um sie dingfest zu machen.

Ein frecher Diebstahl. Am 8. Januar wurden aus
einem Lager des Hauses Bärcnstraste Nr . 7 64 Kisten
Cornedb-eef gestohlen. Die Diebe gingen gleich großzügig
vor. Sie waren mit einem Rollivagcn vorgefahren der
m .t ein .m braunen Pferde und einem Schimmel bespannt
war . Darauf wurden die Kisten verladen und fortgefahren.
Der Eingangs zu dem Lager wurde ordnungsmäßig auf-
und zngcschlossen. Ter Diebstahl gescheh morgens zwischen
6s$  und 714  Ullr und niema '' d hinderte ihn . da man zunächst
einen ordnungsmäßigen Vorgang vermutete. Der Ge-
schäüigte hat nun. eine Bclohnung von 1000 Mark ausgesetzt,
öte Serien ge erhält, welcher den Eigentümer des Fuhr¬
werks angeben kann, Sez>w. über den Verbleib tkj  Ware
Angaben machen kann, die zur Ermitielunq der Täter und
der Ware führen. Mitteilungen werden auf Zimmer 18 der
Polizeidirektion ent"ege»genommen Vor Ankanf wird ge¬
warnt . Die Ware ist Marke „Continental".

Ein Kaminbrand ist gestern nachmistag4 Uhr im Haufe
Taunnsstraße 4 ausgebrechen, der v»n der Feuerwache M'ch
gelS'cht wurde.

Deutsche demokratischePartei. Di« Deutsche demokratischePar-
IS'. Wto S'benü 6 Nbr im Restaurant Wies eine
Mitgliederversammlungab. in der über den Parteitag in Leipzigberichtet wird.

Standesamts -Nachrichten vom 8. Fan. Sterbe fälle.
M W. Dez. Hans Kamvtz. Kaufmann. 53 Jahre. Am 31. Dez.
Ilbert Breuer. F°br,kant. 58 Jahre. Am 1. Jan . Margarete
Schröder. 70 Fahre: Elite WenKau. aeb. Kraft, Ehefrau. SS Jobr«.
Am 2.  Jan . Kind Maria Bandt. 13 Tage: Maria Baus Pri-
vatlere. 78 Jabre: Katharina TramS. Lchin . 72 Jahre Am
8. Jan . Anna Qttrn, Rentneriu. 72 Jahre.

Di n̂ZiaK, 6. Januar

Kurhaus- Theater. Dortrrqe. Vereine «sw.
, s .“ ^ha u s. Auf den nwrgiaen LiSMlder-Bortrag des Geh.

Mediunalrats Herrn Proseffor Dr. meö. «t phü. Albrecht Bethe.
"^ E K.siegslieschädigte sehr interessante Thema

„a.as Problem der willkürlich beweglichen künstlichen Hand"
sprechen wrro. 1 et Hiermit nochmals besonH>ers nunnerks-am ge-
NDacht. Der Vortrag, der im kleinen Saole bes KurĤuses statt--
.W.̂ - ^ giniit um 8 Uhr abends. Di« Eintrittspreise find mit
Rücksicht, darauf, den Besuch auch Minderbemitteltenzu ermög-
üichen, nr-edrig gebasten. - Das ursprünglich kür Freitag dieser
Woche vorgesehene Kurbaus-Zuklns-Konzert fällt aus

Sie gisb ahn SerKurverwaltung  in den Sinteren
Kuransagen sBlumenwieiej ist eröffnet.

Kinos, Lnterhaltung und Vergnügungen.
Thaltatbeater. Heute Dienstag mm letzten Male „Die Sieger"

mit Heimo Porten. Ab Mittwoch Eva Man in der groben Ko¬
mödie „Die Braut des Entmündigten".

Die Kammerlichlsviielc bringen ab beute Dienstag 'den ameri-
konischen Lenfationsfilm „Die schöne Reiterin", dazu eine tolleM-ax Lnromr-Humoreske.

Riiigkamvf-Koiikurrcnz im Vrrgnügwngspalast Groh-
Wlesbaden. Job- luitige Bühne, nahm bei völlig ausverkauftem
Haufe i- onntag Abend ihren Fortgang. Mindestens890 Personen
konnten keinen Einlaß erhalten. Der Sonntag Mend war ein

mg5anrvf er \tci  Ordnung. Als erstes Paar trat der berühmte
Eurovamerster-Iiinger Hitzker den Kampf gegen Bndruß an. Hitz-
'Vl noch, öcr gleich« wie früher. Schnell, geivandt und siegte

auch lehr überlegen in 17 Minuten durch einen gut angesetzten
^ÄErarnf . Das zweite Paar Jackson—Laube, beide an Gewicht
wnd Grove gleich, lieferten einen sehr schönen Kampf, der nach
^9 Minuten als unentschieden abgebrochen werden mußte. Das
öritte Paar war -Reiber-Tirol—Schnetder-Weltmeistcr. Die
rE ^ ,/0 - ^ ^ u^»Avurde vollständig im Stand gekämpft. Keiner
mSLtw ô^ c£* -tc®1" ffelarta Schneider ein blitz- ■

| r lS D̂ tfLrASS rii&ia «& % än„ rnm
SffcwÄS -1 » M *« °».

Hessen-Nassau «nd Umgebung.
Ans dem Hochwaffergebiet. Wie ans Koblenz  ae-

me .det wird ist der Rhein und die Mosel in sterem Fallen
Neuwied  und Weißenthurm ver¬

kehrt das FaheDoot wieder. In Köln  sind die Zugänge
M e-nKcllnen Straßen und Gebäi'-ben. so am Holzmarkt.
Thrrrrrmarkt. Bu termarki, Stapelh^us usw wieder wasser¬
frei . Jn ^ B r -a uL-^ch waren in etwa 30 Häusern die
unteren Stockwerke «bcrfl»t .t. in mindestens 80 Häusern
? ?? cr . un^ Auch in Remagen  war das Wasser
teilweise hoch in die Zimmer eingedrungen , die geräumt
weiö -en mußten. Ta die Aus 'rocknuna der Räume monate«
lana dauert , wird die Wohmungsno» 'n diesen Orten vcr-
stvarft. St . Goar,  eine der tiefliegenden Städte am

Rmin , wurde vom Hochwasser ftirchtbar heimgesiicht. Dte
lehmige Wa sevmaffe wälzt« sich etwa l f4  Meter hoch durch
dir Hauptstraße. Alle Parterrewohnungen waren über-
schrvemmt und die Bewohner mußten in den oberen Stock¬

werken Unterkommen suchen. Ter Verkehr mit den Abqe.
schnittenen wurde durch St . Goarer Lotsen m't Schaluppen
aufrecht erhalten . Ans der Stromstrecke Bacharach-Boppard
haben zahlreiche Schleppziige — Kohlenschifse. die in Süd»
deutschland mit Schmerz,:« erwartet werden — in den toten
Winkeln der Flußkrümmungen Schlitz gefunden. Den nach»
haltigtcn Eindruck hinterläßt in der Hochwasie.-landichaft
die Pfalz bei Kaub, d.e, hoch vom Wasser umspült, trotzig
nnd llnbeewungcn den Tagen entgegen schaut, wo die Wellen
ihre Macht ausg-eiobt haben. — J „ Mainz  ist der Rhein
seit gestern wieder ganz i« sein gemauertes Bett zurttck-
getvcten . Auf der Kasteter Seite sind die Ufer ebenfalls
wieder frei. Bleibt der Mt ernngscharakter. wie er ist.
so dürste bis Ende der Woche der Strom in seine normale»
Bahnen zurückgekehrt sein. Vom Oberrhein wird jetzt rasch
fallendes Wasser gemeldet . I « Bingen sind die Viktoria-
Elagen nnd der Bahnhof , mit AuSuahmc der Unter¬
führungen . vollkommen wieder von Wasser frei. Auch die
Nahe ist stark zurückge-gangen.

Mitteilungen aus aller Welt.
Brand im Koblenzer Schloß. Im Schloß von Koblenz

brach am Sonntag ein Brand aus , durch den die Kapelle
beschädigt und ein großer Teil der wertvollen Bücherei des
Landgerichts , die in dem Gebäude nntevgebracht ist. zer¬
stört^wurde . -

Eineinhalb Millionen erschwindelt. Ein Schwindler,
namens Max Steuer wurde in einem Hotel in Görlitz
verhaftet . Dnvch! gefälschte DuplikatfrachUBeine hat er Bev-
liner Kanfleute um mehr als 1^ Million Mark be¬
trogen.

SeVngssendnngen . Aus Bergen wird gemeldet, daß
„9 bis 80 deutsche Schiffe mit aelalchnen Heringe« von der
Westküste Norwegens nach Deutschland ab-regange« sind.
Eine größere Menge ist nach Polen abge,gangen.

Explosiv« in einem Bergwerk. Havaz meldet « r§
Christeonia: Eine Gchlaawet êrerplosto» forderte in edr-m
Kohlenbergwerk « von SMSerge ». 26 Menschenleben.

Erdbeben in Mexiko. Havos meldet aus Merino- Hef¬
tige Erdbeben haben in veesschiedenen Gebieten Mexikos,
zahlreiche Opfer an Tote » und Verwundeten gefordert nstß
große Schäden verursacht. Besonders nnigcnommen wurde
die Provinz Vera Cruz. Seebeben von aleicher Wirbrna
sind ebenfalls in Berg Cruz bemerkt worden.

Sport und Spiel.
Svielverciniguns Wiesbaden. 1. Mannschaft unterlag av>

bergangenen Sonntag »n Hochbeiin im Berband»wettsw'«l ge'-e»
die 1. Mannschaft des F.-K. Alemannia mit 3:1. Pause 8:1. Die
2. Elf der « ''ielvê einigiing verlor gegen Alemannias 2. Mann-
'mast mit 2:9. Zehn Minuten vor Schluß stand das Resultatnach0:9.

Berlin . 5 Januar 1940.

Su»Pr.Knnwls. . .
4 Pr . ltonsnls . . . .
Krlep̂ anlelhe . . .-i . ..
3V» . . . io. . . . ,
8 » . . . do. • • • • .

Scliaiifnnu . . . .. .
Lnmhsrden . . . .
Hamhursr-Amerika
Nnrdd ljl"yd . . . .
Pari. Handelsees. .
Darms*sdt. Bank .
Deutsche Pank
Visconti Ommandlt
Dresdner Bank .
Adlerwer̂ e . . . .
AI treu. Elektrlz.
BadKche Anilin .
Boehomer Ouss .
Rudern«.
Chem. nriesheim
•' heul. Alhert . . .
Deimler Motoren

Berlin , 5 - Januar.

Berliner Börse.
T,X

°5A. »„
S.’B.SO
L73. -
9B9. ^
1.4R. -
1"4 .B7
17B-5C
Ml . -
801-87
'” ' 8 .-gv ». -
971 . *--
244 .78Z°w. -
"75 --7 0̂.—
501 . —
481 .-

— -- 35--
Devisenmarkt. Telê ranhlsche Ausuahlunfeu für

v .K. T,.K. VX. 53 .70 53 -7" ^ «ufcach rnxenibnrfc *>o\ ^
80 50 60 .75 Deutsche Wa fen . . 144 .7577 .50 77 .51 ^fikenkfrehen . . . 380 . -54 -50 54 50 Baruener. 174 . _58 .40 58 .5" ^chstft 1* Farbwerke —
60 -50 60 IO Kali Aschersleben. . 750 -—

riahmQver. 144-75
570 - 570 . - T.a’irahiltte . . . . . . 187 .87

41 .50 44 . -r- °bers-hles Eisen . . 170- -127 . - 123 .63 ”Mnlt. 31’ . -131 . - 134 -52 Rheinische Metall. .
161 -50 151 -5" Rhftln. Stahlwßrke. . 1° 8. -
122 . - 12 ° .50 R!«b«k Montan . . . 285 --264 -50 270 - - 5r.hnefcert. 140- -182 -12 184 -5° L Halske. . 27s -149 .75 161 -50 Ver. Cöln. Rottvr. . . "37 -50274 -75 278 . - Westeree Alkali. . . 358 . —260 . - 253 .87 Zellstoff Waldhof. . 275 --
455 -- 475 -- ^ensuliea. 780 . —954 . — 258 -— otnvi Minen. 574 .-225 - 228 - Ota7i Oenussch. . . . 481 . -2^6- 245 - T-irnde* Eisinasch. . . 270 . -483 -— 500 -- Türtranlofie. . . . . 470 -276 - 277 - - Ornjar. JCronenrcnte 33 75

Heliand. . . . : . . . .
Dänemark.
Schweden. . . .
Norwegen. .
Schweiz.
Oesterreich- üntra-n. . .
Wien On Deutsch-Oesterr. abgesterape’t
Budapest. . . . . .
Prac. .
Spanien. . . .
Belsingfors. . . .

3 Jan . 1919
Geld . . ..

1883 -50 1886
441 .25 ~~

1064 -25,
1009 -25
879 25

33 70
25 -95

st3 -45
81 -15

ni:7*

Rrief

250-7̂5
1070 .75
1010.75
830 .75

33 -80
26 -05
33-55
81 -35

943 -25
149-50

5 - Jan. 1919
Geld

1871-
241 .75

1051 -75
1004 -25
880 -55

32 .45
25 .35
32 20
80 -50

944 -25
147-751

Brief
1874 --
943 -25

1063 .25
1005 -75
831 -75

32 -55
25 -43
32 -30
81.70

945 -75
143-25. . iH/-vr>

. .. . Balulamarkt etwas nachaebend. Französische Noten 458, «Ng-
Ilsche Pfund 1§8. Dollar 48.3st

Haustichristleiicr: K r t tz E &t tj o t #.
Verantwvrtlikb Mr Politik und genillriou . Kritz ithrbard : wr be,
übrigen rcbafiioncncn Seil : Heus Hü  n e ke. kliir den Jnicratrmcti und
gclchcilljchc Mitlcilnnpcn : A „ h. Buhler.  Tämtitch tn Siebbcbm,
5 rurf n. SBerian der L>>e » bube ne r « e rl a » » . Ä » ft u 11 V» m dH

Haus ALLeudorf.
Roman von C. ». Luckwald.

^ (Nachdruck verbotcn .j
Da wurde die Tür des Nebenzimmers plötzl 'ch ge-

räuichvoll aufgestoßen. Frau von Rahrbach stand auf der
Schwelle.

„-Nun. wie gght'S ücimm Mann . Else?" erklang die
laute scharfe Stimme der alten Dame.

Annemarie sprang erschrocken auf. Sie wollte die Ein-
tretende zmrückdrärgen aber es war zu spät, sie stand be-
reils miite« im Zimmer. Dar Fre Herr richi<ete sich mit
Auibretung seiner letzten Kräfte auf. sein zitternder Arm
deutete gebieterisch nech der Tür:

„Hinaus keuche er . „hinaus — sterben — will ich
*r-  all : n."

■Irr sank zuruck und Frau po « Rohrbach wagte nicht,
sich die,cm N . fchl zu wider setzen. Sie kehrte um und -og
die Tür hinter sich zu.

^ Doktor Sch neider beugt« sich über den leise Röchelnden,
hoo die Lider der verglasten Augen und ließ dann samft
d-n kraftlosen Kopf aus die Kissen zurücksinken. . Er trat
an H-rau von Diekows Se te, die noch immer ihres Man-
nes 5>anö umklammert FjicI/ * 1***

„Es ist vorüber, gnädige Frau , er hat ausgelittcn.
Meine innigste Teilnahme — Sie haben Unersetzliches
verloren — ich weiß cs ."

. ? r der fassungslos Schluchzenden die Hand nnd
m nk'e -teitef , der stumm und ergriffen vor dem Totenbett
des VaterS stand, ihm ins Nebenzimmer zu folgt » -

Der Tag des Beoräbnisscs zoz -grau und düster herauf.
-i. it Halle war schwarz aus "-eschlagen mächtige Lvrbeer-
vnd Q canderüäume füll en die Ecken. In der Mitte stand
der offene Sarg von brennenden Kerzen und Blumen um-
geüen.

D 'r Tote lag in fernem S -rsellfchaftsanzirg mit gefal¬
teten Händen. a-'S schlummere er. TaS Gesicht wachsbleich,
d c Züa-e messer'chars. stolz und ruhst : eine kühle Feierlich-
Leit lag .über der hohcu. ' laugrusgestreckten Gestalt.

Und rund um den Schläfer eine Flut von Blumen,
Drcke Lotzveerkrästze mit bres-en At asichlei-eu, zarte Treib-
hausblnten in malten Farben und bescheiden« Krenzchen
ans S .rohSlnmen, von der Armut öargebracht.

Zu Häupten des Sarges standen di? Diener und Kut¬
scher des Hau'es in großer Livree, den Trauerflor um den
Arm, ö e Wappenknöpse schwarz umwickelt und Hielten dieTotenwacht.
^ In langer Reihe zogen die Dörfler, Wirtschaftsbeamte.
Gutsangestellte vorüber, um ivren entschlafenen Herrn
noch einmal zu sehe«. Die Frau«« weinten und auch dis
Männer hatten feuchte Augen, denn der hier lag. war ihnen
allezeit e?n gü'iger. m ld?r und gerechter Herr gewesen.

. Die Familie halte sich zurückgezogen. Sie hatte be-
rerts Abschied von dem Verstorbenen genommen. Die tief¬
gebeugte Witwe lelmte ganz erschöpft in e'nem Sessel um-
ssE'-en von ihren Kindern, in d'stcn Kreis nur Agnes und
ihr Mann fehlst«. Graf Sandten, der aius Hannover ge¬
kommen war. um dem Verstorbenen die letzte Ehre zu er¬
weisen. stand neben Annemarie.

Auf der Schloßrampe nahm der Kriagerverein Auf¬
stellung. der bei der Festr Spalier bilden sollte In dichten
Gruppen drängten sich Bauern. K-icchte und Mägde im Hof.
Kantor Müller, von den Schulkindern umgeben, Wand
wartend vor der Einfahrt.

Aus Zissow mar die Regimentskapelle geschickt worden.
Ulanenofsizstve trafen ein. und jetzt rollte ein Wagen nach
dem andern in den Schloßhof: alle Gutsnachbarnkamen,
um dem Daß ngeschiebenen das Geleit zu geben.

Erna schlich zu Annemarie, die mit verweinten Augen
in den aranon Rebeltag hinausblickte Die Gestalt der
Iungen Gräfin hatte die mädchenhafte Schlankheit ver-
loren. auch das lanafchleppendeschwarze Kleid vermochte
ly ên "rrstanö nicht zu vsrber̂en.

„Ist es nicht sonderbar," saat« sie keife, «wie sich unsere
großen SeSenAfeste in issrer äußeren Form aketcheu?^

„Wie meinst du das?"
„?lks ich doS letzte Mal hier stand— an meinem Hoch»

zcitstag. sah cS dort draußen ganz ähnlich aus wie herttek"

erwiderte die junge Gräfin nachdenklich. „Auch damals
Musik, Spalier bildende Vereine, die Nachbarn all« mch
die vielen, vielen Menschen aus Dorf und Stadt. Nur
sch ien damals die Sonne aus fröhliche Gesichter und farbige
Kleider, honte rieselt der Nêbel auf schwarze Gewänder
und viele Augen weinen."

Karl, der alte grauköpfige Diener, trat «in, um z»
melden, daß alles zur Feier bereit sei und Pastor Körber
bereits warte.

De Familie ging nach der Galle und nahm im Halb¬
kreis um den mit Blumen überschütteten Sarg Platz. Dis
in die fernsten Ecken füllte sich der weite Raum der Leid¬
tragenden.

In beweaten Worten Sielt der Pfarrer selbst tief er.
griffen, eine Ansprache und segnete Sie Leiche ein. Tann
traten d e Grvßkncchte vor und Hoben den Sarg, unter
den Klängen des Chopinschen Trauermarschles und trugen
ihn nach dem Bkausoleum. ivo Herr von Diekow zur letzten
Ruhe beiaeseht werden sollte. . .

Die Feier dort war kurz und einfach, wie es dem
schl'chten Sinn des Verstorbenenentsprach. Der mächtige
Metallsarg des Vaters wurde zur Seite des so früh dahin-
gegangenen Sohnes ausgestellt' der Geistliche betete mit
lauter St urme LaS VatelU"ser, in andächtigem Schweigen
verharrte die Gemeinde. Dann stimmte vor der offenu
Tür der Gruit ein Knabenchor die alie, wehmütige Weis«
an: «Wie sie so sanft ruhn, alle die Scligen." —

tFornsttzung folgt.»
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Platin und
Uhren

in jeder Form und Mengekauft
für holien

Preis
'z. Fabrikationszvrecken

Bok Wiesbaden-
Kirchgafie 70

Gesucht werden
imkZrilüche üSoser

Gefdiäftsbetricbe ,Villen,Kötels
Penfiönen,Ga ( 'höfe,Landvjirt-
fdtaft B̂äckereien,Güter,Mühl,
Babrtki ,Ziegeleien ,Steiabrüche

ilyöofbeMen-
Teilhabsr- Gesuche

zwecks Unterb ' eituns an vor-
gemeFkleKsnfer -Intsressenten.
Besieh ko t̂enlo 3. Kein Mak¬
ler , k^in** Provision Ange¬
bote von Eigentümern erbeten
*ft den Vertag
Verkaufs-Markt
Frankfurta.M.. Habsburger Allee 28.

Mr suchen verkäufliche

Häuser
' mit und obne Geschäft

— Villm . Fabriken . Söfe und
Lübdstellenf — an allen Orten
zwecks 1In*erbreitung an vor-
gemeE Käufer . Besichtigung
kostenlos. C. H. HLlffe u. Co.,
Hannover. P° 49l Zu vermieten1
DOnoöEconoGncaonnciD

" ? " immer

S -lenrnstr 17 Dackz. u. Küche
1'- H mfl mit l' ot <ii vm v

Lndwiastraße 10. I K u. Klicke
tür 12 Jt  mti . 9?fi6 Laben. F

yS - r-rl. li ftT -t g <T? gj 1 f
Woldttr 32 1 Aim. u~ St +

$ wok>n«na«» ebne nähere £
Ana atzen « MD» » «

SS.1.. 1kl 5K?nFm. n.+
Heirn-nstrune 10. Tachlogis an

vermieten. *
MO M» » « » M » » « » D»
J5 Eich’, wotzmmarn, Zimmer, Z
«Rn >« !n« Mansarden » » » s « »
Kai-Mrafte I . einfach möblierte?
_jlinniwT-1 Kochoas. +
ffnrtTtr, > Pf , p ^
Karllir 37. Z. r . möbl. Mans.

m Koches, a. l. Hausarb . z. vk
» »« » » » » Leere sbbbbb®
p Zimmer u . Mansarden "

schön möbl. Frontfv .-Zim.
zu v?rm. Bismarckring 11 . 3. l.
1—SlchSne1.K a. i Geschäfts'..

<n. Nl'rm W ^ nrifrftr i
Steingasse 23. 1.. leeres 3 . loschPBBSSglBBBSBSBBSBBBBB
g Geschäftsräume, ilayerkeller *
•BBBBBBS «fw. « „ » » » » »

KrosteLaamällme
(mit Sofraum eventl.l . Nütze
Westbabnhof zu vermiet. Dotz-
beimer'trotze 121. (H.857

Miet -Gesuche

Säjijnc Meine Mo
mit Möbel zu mieten gesucht
§ufs lang. Zeit. Vorzusvr . beiMatz. Paauet , Sotel .Hess, So,.

Dame
sucht

elez. mödlierles Weh«-
» !>Stfilafjintmer,

mögl. «lektr, Beleuchtung und
Damofheizung. Angebote unter
dl. 818 an die Geschäftsstelleb.
Bl.. Nikolasstr. 11. (7048

Für sofort möbliert. Zimmer
von alleinst. Herrn ges. Dotz-
beimerstr. u. Näbe bevorzugt.
Angebote unter N. 620 an die
Gesch. 5. Bl .. Nikolasslratze 11.

^ Offene Stellen ^
Zuarbeiterin

kür dauernd ges. Metz-Ries.
Oranienstr . 10._ (*-3148

Mädchen
för den Haushalt bei hohem
Mn und guter Vervflegung

El- Drachmanu,  Neu¬
gau eJ22._ _ (7124

? ^Ee zum 15 Jan . oder 1.
FcbrtuLnges solides kinderl.

k)ausmadchen
Villa Matthes , Schüvenltr. 14.

Evang . Mädchen
das gut nätzt und stopft, für
Dame otzne Hauskalt gesucht.
Meld. nachm. Sonnenberger¬
strafte 11. (*

Monatsfrau
für 6re Bormittagsst . gesucht.
Kerckboff. Emier Str . 87. . (*

Tauberes , fleißiges
Mädchen

fiir Küche u. Hausarbeit tags¬
über gesucht Taunusstraße 84,
Konditorei . f*
Tüchtiges Mädchen

das gut kocht ober
Stütze und Hausmädchen
das nützen kann, ges. Unserer.
Dambachtal 4ö._G

Saubere , fleißige
Monatsfrau

ch—2 Stunden im Dag seiuchtTauuusstr . S4, Konditorei. (*
Dienstmädchen

für alle vorkommenden Arbei¬
ten gegen tzoben Lohn gelncht.
Neroberg-Hochl. _rssn

privat-
Tanz-Zirkel.

Hierzu werden noch einige
Herren aus besseren Kreisen
im Alter von 22—35 Jahren
gesucht. Geil . Offerten an
Fräul . von Blotzfeld, Nero-
tal 10. 2. _ (fsuo

Tanzen
lebrt ungen.. mod., allein und
in Gesellsch. unt . Gar . ieöerz.
I . Völker u. F .. Röberstrafte S.

Sclbiiseüer"L.W.'.'-
SH. Kleine.  Geschäftsstelle

Wiesb.. Luifenstr. 14. Mb. Pt.
Spz. Mittwoch u. Freitag 10 b.
7, Sonntag 10—3 Uhr, fort«
während Auszahlungen. Rückv.

Geld erb. rechtsch. Leute geg.
Sich. i. i. H. d. F .Andrae.Hoch¬
stätten ftr. 0. 2. H. 10—6.

C Tiermarkt
Ruffen-Pferd

billig zu verlaufen Carl Bott.
Aiederntzansen i. T. (=»3187

r , . . .Nauf-Gesuche1

Schreib¬
maschinen
neu oder gebraudit
mit sichtbarer Sdirift,
moderne neuzeitige
Konstruktion , sofort
gegen Kasse gesucht.
Ang. in. Schriftprobe
an Preziosa , Frank¬
furt (Main), Kaiser-
str . 56, Postfach 224.

16463
IW

Alte Mlöt,
Porzellane , Gold- und Silber-
gegenitünde, Altertümer zu
boh. Preisen zu kaufen gesucht.
Off. u. >» . 51)5 an die Gesch. d.
Bl .. Nikolosstraße 11. <6695

Wer liefert transportablen
Konditorofen

für Holz- u. Koblenfeuerung?
Angebote an Richard Müller,
Mederwalluf ^ ^ h^ Kirchstr̂lO.

Zu verkaufenj
Obst- und Gemüsegeschäfi

mit Kolonialwaren in ' guter
Lage sofort zu verk. Wotzn-
räume vorhanden. Off. unter

824 an die Geschäftsst. ds.
Bl.. Nikolasi'traße 11. <*S14S

Ein tt. staubfreier
■ Erkerfchrank

3.20:180:60 zu verk. Biebrich,
Kastelerstrabe 18. pwise

I. Zimmerhaurhalterin
dir schon in gleicher Stellung gewesen, fsir größeres erstklasüges

s_ . r. ?. I ritt gesu
Rur gut empsotzlene Bewerb, mit Bild unter kl. 780 an die We
Kurhotel im Bef. Geb. zum sofort. Eintritt gesucht. Jahresstelle.

schäftSstelle bS. Bl .. NikolaSsrraße 11. (*8142

MMufttipnig
fflacaen NitlMS.denl  San.1121),»mm.VkW
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrag in meinem Ver¬
steigerungslokal

22  Neugasse 22 -WS
»achstebende sehr gut erhaltene (Ärgenftände:

Herrn schreib tische und Pulte , Vertikos, vollst. Betten , Sofas
und Sessel. Divans , eine L-adenttzeke. eine Balkenwag«,
ein Küctzenschrank. Tische, ein Schaukelstntzl. ein Grammo-
vtzon mit 20 Platten und Einwurf , eine Spieldose. Foto-
Apparate. eine Dainvf-Waschmaschinr. eine Waschmangel,
ein Eisschrank, rin Mäblcr -Rohrvlattenkofser, Holzkosfer,
Reise- und Handtaschen, Teppiche, ein großer Posten Oel-
-rü -kbild«r . Beleuchtungskörper. Herrn -Aniüge und Dam«n-
kleider. ein Dovvelpelz sMarders . ein Damenvelzmantel,
»wer KutickerpelzkragLn, Wäsche. Hosenträger, Handschutze,
ein Adler-Motorrad 4 Haushaltungsgesenstände und
vieles hier nicht genanntes

freiwillig meistbietend gegen Barzahlnng.
Besichtigung vor Beginn.

Fanedpicis iCpäitnep,
Auktionator und Taxator . — Telefon 3870.

Geschäftsstunöen 0—12 und 2—5 Utzr. (*3147

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 7. Januar 1Y20, vorm, ff Uhr
versteigere ich Güterbahnhos West für Rechnung dessen, den es
angeht,

2 WkjiWN 6490 kg Mil 8830 kg Slre|
öffentlich gegen Barzahlung . — Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden, den 6. Januar 1020.
Eifert,

Gerichtsvollzieher. Kaiser Friedrich-Ring 10. (*3158

M « W- »i
S

Donnerstag u. Samstag
vormittags um 9 Utzr

beginnend versteigern wir in unserem geheizten Versteigerungs-
lokal

28 Moritzstr. 28 , öahier,
zufolge Auftrags einen sehr gut erhaltenen kompletten Nachlaß.
bestehend aus:

3Wnm nnö NA , Wle die GesWielmiSürug
Bes nea elnrfer. SOrcieroKtorngtenn. LAgerlHeeZ

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Adam Bender&Willi wmk
Auktionatoren und Taratoren . (7127

Tel. 1847. — Wiesbaden. Moritzstrafte 28. — Tel. 5207.
Geschäftsstunden «on 8—12 und 3—6 Uhr.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 7. Januar , nachmittags 4 Uhr werde ich

im Versteigerungslokal Reugaffe 22
1 Chaiselongue. 1 Spiegel , 1 Flurtoilette . 1 Bllcheritäuder

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigere
Velte.  Gerichtsvollzieher , Rüdesheimer Str . 33. (*3m

Verzeichnis
der auf die einzelnen Nummern der gelösten Neuiahrswunsch-
Ablösunaskarten entfallenden Beträge:

100 Jl  Nr . 52;
50 Jt  Nr . 84:

ie 20 Jt  Nr . 23. 29, 86. 503, 514, 517;
ie 10 Jt  Nr . 2. 3. 6. 7. 10. 11. 21. 33, 41. 44, 53, 77, 79, 93, 94,

99, 102, 103, 104, 107, 513. 518. 803. 804. 910. 913. 917;
8 Jt  Nr . 69;

ie 6 Jl  Nr . 9, 16, 80. 90, 502;
ie 5 M Nr . 1, 4, 5, 8. 12. 13. 14, 15, 17, 18, 19, 20, 22, 24.

25. 26, 27. 28, -31, 32. 34, 35, 36, 37, 38. 39, 40, 42,
43. 45, 46, 47, 48. 49, 50, 51, 54, 55, 56, 57, 58. 59,
60, 61, 62, 63, 64. 65, 66, 67, 68, 70, 71, 72. 73, 74,
75. 78, 80, 81. 82. 83. 83a. 85. 87. 88. 89. 91. 82, 95,
96. 97, 98, 100, 101, 105, 106, 501, 504, 505, 506, 507.
508, 509, 510, 511, 512, 515, 516, 519. 520, 521, 522,
707, 708, 801, 802, 805, 806. 807. 901, 902, 903, 904,
905, 906, 907, 908, 909, 911, 912, 914, 915, 916, 918,
919, 920, 921.

Eine Neu-atzrswunsch-Nblösungskarte hat noch nachträglich
erclöft: Simmel Wilhelm, Stadtrat und Familie ; Eich Alfred,
Frau.

Wiesbaden, den 5. Januar 1920.
__ Der Magistrat , Fürsorgeamt , (ssois

BezugMWes UWerWiMW
der BÄtzuuMruWen.

30. Armeekorps Wiesbaden, den 23. Dezember 1919.
Commission des Logements.

Die Commission des Logements hat bezüglich der möblierten
Wohnungen folgendes bestimmt:

Dem Offizier wirb für eine möblierte reglementmätzige Woh¬
nung von der Intendantur eine Koblenkarte gegeben, die mit
dem Stempel „Municipalits " versehen ist. Der Offizier händigt
diese Karte dem Vermieter aus . welcher die Kohlen auf dem von
der Intendantur verproviantierten Devot erhält.

Die so zur Verteilung gekommene Kohle wirb alsdann von
der Stadtverwaltung bezahlt.
General De SuSbielle, Vorsitzender der Commission deS Logements

gez. R. de Susbielle.
Wird veröffentlicht.
Das Devot des 80. Korps befindet sich Kellerftr. 25 und ist

von 12 Uhr mittags bis 6 Uhr nachmittags für das Publikum
geöffnet. Dir Kohlen werden bortielbst gegen Abgabe der Karte
unentgeltlich verabfolgt. Die Kosten für den Transport vom
Lagerplatz in die Wohnung sind von de« Vermieter ' der Woh¬
nung zu tragen.

Wiesbaden, den 3. Januar 1920.
Der Magistrat.

BeleuchtunqS ’Körpep
modern , i rosse Answahl , blUiqste Preise.

Fl ^ Ck Lutsenstrasse OS,- - gegenüber Real - Gymnaslum.
Telefon 747 frei.

I

HotzBranchekunS . Kaufmann , im Ein - u. Verkauf
von Rund - und Schnittbolz eriahren . zu sofort.
Eintritt in rdein - Großhandlung gemcht. An»
oebote unter H. 6 !6 an die Geschäftsstelle di.
Bl ., Nikolasstraße 11.

Bekanntmachung.
Dm Wege der Zwangsvollstreckung sollen zu Wiesbaden.

Ncugasie 22, am 7. Januar 1920. vormittags 9 Nhr, folgende
Gegenstände, als : 1 emaill. Badewanne . 1 Kinderschreibzmü
öfsentl' ch meistbietend gegen Dor -ohlung versteigert werben.

Wiesbaden, den 5. Januar 1920.
DudeSheiu,, Gerichtsvollzieher. Wiesbaden. Seerobenstr . 14.

Neue Nußb. lackierte

mit Marmor . Sviegelichrank,
prima Schreinerarb ., u. 1 gnt-
geh. &:t>r. Nähmasch. m. Hand-
n. Fußüctr . billig zu verk. bei
Pete  r . Hermannstrafte 17, 1,
90 6f.Seöcrtreibricmen
einfache und doppelte, versch.
Breite , Lange und Stärke zu
verkaufen. Off. u. di. 625 an
d. Gesch. b. R!., Nikolassir. 11.

®infp.» eräe»©efdiirr
für Rolle zu verkaufen Ran.
Wellritzstraße 16._ (0-558

Gran wall. Jackenkleid, 1 P.
vernick. Schlittschuh: u. graue
mod. D.-Jacke zu verk. Hösfner
Ranenthaler Str . .12, 2. (*»>W

VsrschiSdenes i
umniMii. ' . iu

BadhausSpiegel
Kranzplatz 10. |n

Eigene Thermalquelle.
Thermalbäderp.Dizd. im flbon.
Pük. 12 . — einschl. Wäsche,
Trinkkuru. Elnzei-Ruheraum.

Sonstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Hliets von
hemrschaftl , Villen

und Etagen weisr nachJ. Chr.Oiüäcüdh,
Tel. 665S. Wilhetmstr. 56. |

Wfe Wo
inseriere ich?

Koiteriioie Raterteiiunöa
Annahme v. Snseraten
f,sä mri . Taöes -u. Fachzei
runden zu Originaipreisen

durch die älteste
Annoncen - Expedifion
Jtei38^it,8!ffi£Vß| !erÄ:^
Vertreter Gustav nte ^ ePg

Wiesbaden. Lanegaste26 . Ol

S  Auskunft umsonst bri
.

Otzrgeräusch. nerv.Otzrschmerz
über unsere tausendfach be¬
währt . Patentamt !, geschütz.

ksörtrommeln. Bequem u. unsicht-
bar zu tragen . .Glänz.Anerkennungen.

Sanis Versand München 177wi-9ein —.
Wunder ©

wirkt Apotheker Dr. Uecker’s Heilsalbe
gegen Uantansschla?, Flechten. Ge¬
schwüre, Beinschäden, Krampfadern
(besonders b,ei Frauen », offene Füße,
Wunden, wunde rissige Haut. Frost¬
schäden. Verbrennungen usw. —
Die Sslbe wfrkt hautbildend v
schmerz * usad juckr ^lzstlliend.
Originalpackung ä M. 4.50 und M. 7.50.
Nur allein echt durch die Apothek«
zum Goldenen Adler.Berlin Hl. Alexan-
dnneristraße 41 Gegründet im Jahre
1556 Zweitälteste Apotiieke Bei lins.

Nähmaschinen
aller Svsteme repariert unter
Gar . Ludwig Schwab, Mechan.,
Bismarckring 80. Postk. genügt.

Wer gibt einen Militär-
mantel (neus gegen Lebens¬
mittel * Oiiert . unter W . 617
an die Geschäftsstelle b. Bl ..
Nikolasstraße 1L_

Freibank.
Miltwock, den 7. Januar 20,

morgens 8 Uhr. Minderwerti¬
ges gek. Kuhkkisch zu 1,50 für
die Erkentznngskarien 2231 b.
2280. Fleikchürühe ä Ltr. 10 J
Fleifchhändl., Metzgern. Wurst¬
bereitern ist der Erwerb von
Fveibankfleisch verboten. Gast¬
wirten u. Kostgebern nur mit
Genehmigung der Polizeibe-
börde gestatt. Sädt . Fleischamt.

Bettnässen.
Abhilfe sofort. Alter u. Ge¬
schlecht angeben. Ausk. kosten¬
los. Merkur Versand München
262. Reureutherstrafte. lAur

lnstme lichlbllobützne
dlsuritiusstt.ir . Telefon 3337.

Neues Pa!h6- Programm
In deuifdier und iranzölirdier

AuUcbrifM [7113 j

HO.
Amerik . Sersationsfilm

in 5 Akte n.

OnchOlliMIgli
Lustspiel in 2 Akten mit

Max Lin dar.
Nachm halbe Preise!

Sehr beliebt
in allen Fracenkrelsen und in
der Zeit der Kleide- knappheit
besonders wertv . Helfer sind,
das Favorit - Moden - Album,
das Favorit - Jugend - Moden-
Album , das Favorit - Hand¬

arbeits - Album,
nur je 1/OM ., postfrei 1.70 M,
der Internat . Schnittmanu¬

faktur , Dresden - N. 8.
Nach Favorit -Schnittmustern
zu schneidern ist sparsam und
leicht Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besonn eis zu empfehlen:

Köster . Praktische Anleitung,
Pantoffeln und Hansscbnhe
ans allerlei Resten selbst
herznstellen , nur 75 Pf .,post-
frei 80 Pf.

Köster , Pas praktische Flick*
bncb .nur 75 Pf., post Ir .80 Pk.

Wie man ans alten Kleidern
neue herstellt , nur 60 Pt .,
postfrei 65 Pf.

Amsc : neiden ! Anibevabr ^nl

e§ > Fraisen ■§>
wo andere ähnliche Mittel versagen

verlangen
bei Störungen u. Unregelmässig!̂
sofort nur d. anerkannt vorzQgl.
Dr. Hoffmann 'sIviensalin.
Bestbewährt u. emptohi. Garant,
unschädlich. Preis Mk. 6 - —.

Ue sand diskret nur durch
Dp.  K . Hoffmann tk Co . ,

Berlin-ydiäneberg. B73, IP. 8

Zhren Charakter
beurteilt nach 10 Zl . Tinten,
fchriit für 3. ausf . 6 Jt  Keine
Wabriagerei . Nur wohlbegriw-
öetc. graobol. Charakterstudien
durch Postfach 35. Höchsta. Dk.

Heirat!
Vermög. Heiraten iür Herren

u. Damen vermitt . sof. u. diSkr,
„Conc ordia" Berlin O.44. l«E

Kath. Frl ., 23 Jahre alt.
mit schöner Aussteuer wünscht
die Bekanntschaft eines netten
iungrn Herrn in sicherer Le¬
bensstellung zwecks

Heirat.
Witwer ohne Kinder nickt
auSgeschlosien. Echriftl. Olk.
unter Ang. d. Verk. mit Bild,
welches, diskret beh. u. zurück-
gesandt wirb . unt. bl. 622 an
d. Gesch. d. BI.7 NikolaSstr. IL

Streng reell!
Suche als Stütze einen Le¬

bensgefährten . am liebst, mitt¬
leren Beamten in sicherer Le¬
bensstellung. Witwer mit «in.
Kind nicht ausgeschl. Bin cogl»
26 Jahre alt u. in all. Fäck. d.
Haushalts erfahren . Off. mit
Bild unter N. 021 au di«
Geschäftsstelle dieses Blattes.
Nikolasstraße 11._ (*sisa

Kath. Witwe. Ende brr 2tk
mit einem Jungen von 8
Jahren und gemütl. Helin
w. die Dekanntsch. eines netten
jungen Herrn in sicherer Lr-
bensstellung zwecks Heirat.
Witwer ohne Kinder rcht
ausgelchlosien. Schristl. Off.
unter Ang. der Verb. m. Bild,
welches diskret , beb. n. znrüS»
gesandt wird , unler IV. yz?
a. ü. Gesch. d. Bl.. Rllola - stc. 11
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Vergnügungspalast Grog-Wiesbaden

Täglich 0V 2 Uhr Anfang

Varüfi und grosse
Ringkampf-Konkurrenz

Heute ringen:
Hitrler (Europamstr.) gegen Althoff (Rheinland)
Elliot (Schweiz) gegen Gehrmann (Sachsen)

Grosser Entscheidnngskampf:
Laube (Pommern) gegen JEteiber (Tirol)

Beginn der Ringkämpfe pnnkt 8 Uhr.

Vorverkauf bei Cassel , Kirchgasse 54.

Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit 3—10 Uhr.

Konservatorium für Musik
Wilhelmstrasse 16 — Fernruf 749

Direktion : Professor W. Fahr.
Beginn des Unterrichts:

Donnerstag , (Sen S. Januar 1920.
Anmeldungen jederzeit . [7099

Neue Kurse in allen Fächern. Prospekte kostenlos.

APOLLO
Schwalbacher Strasse 51 = Telephon 829

= Grösste und eleganteste =
Vergnügungsstätte Wiesbadens.

Direktion:

Franck und Brömond.

Mittwoch , 7. und Donnerstag , T. Januar
Ausser dem glänzenden Programm

Der Liederk5nig>
Bestellen Sie sofort Ihre Plätze! Bestellen Sio sofort Ihre Plätze!

Im Restaurant O 8 8 P KT P O
an beiden Tagen O w I C « B 1 O « schnellstens belegen.

Tische bitte

[71151

--------- Nassauisches Landestkeater . -- -----
Dt -nstag, 0. Januar , nachm. 2 Uhr. Aufgehobenes Wonnement.

Alle Jahre wieder
Weihnachtsmärchen in 9 Bildern von Marianne Fischer-Dyck. Musik (mrt

Benutznng von Kinderliedern) vo» Carl Hirsch.
Ende etwa 4.4S Uhr.

Abends 7 Uhr. Der Waffenschmied. Abonnement S.
Komische Over in 3 Älien. Musik oon Albert Sortzing.

Berwandlungs- und Schlutzmustk zum 3. Akt mit Verwendung Lortzingfchcr
Motive von Josef Schlar.

End« etwa 6.45 Uhr.

Residenz*Theater.
Abends 7 Uhr.DicnStag, den ». Januar 1920.

Die Försterchriftl.
Operette in 3 Akten von Bernhard Buchbinder. Musik vo» Georg Jarno.

In den Hauptrollen find beschäftigt die Damen: Emmy Curs , Dora Hagen,
Gisela Wurm, Christa Winkellowskn die Hrn. Adolf Gbrtsch, F . W. LieSke,
Ludolf Ouno, Kurt Stolzenberg, Hermann Darndal, Jofef Wtldt,

Ende etwa 9.39 Uhr. Webergasse 37

Direktion : H. u. N. Reintjes

Kfiosflerspisie Telephon 1028

:

; k m : Das Januar-Gala-Programm
Naty Brentano] fisschwist.Barden

Tänze:in Tanz-Duette
Satanella

temperamentvolle Tänzerin »

Fsia van Lind j Emil Ebner
Spitzen-Fantasie-Tänzerin » Humorist und Conferencier

Oesshwister Bassj
modernes Tänzerpaar

m
■■■■■■■■■■» ■■» ■■■■aiBia ■■■■■■■■■■■■■mm sBEaeszsaiaasseeeaeaizH *ex bb»so ozzeesBBas &ez

Am Flügel: Rolf Stahl

THALIA
Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Heute letztep Tag!

Die Sieger
Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Hemiay Portern.

„Die fremde Frau“

Zu unseren Anfang Januar beginnendenTanz- Kursen
nehmen wir Anmeldungen freund!, entgegen.
Unser Unterricht A j nonon  grossen Unter»
tindet in unserem ClyCIiCll richtssaale statt.

Tanz-Lehr-Institut

Carl Diehl und Frau,
Friedrichstrasse 43 , I. Etage.

[7040

Dir Pasten Ämi airaikiiscler«mH getragener

6 DQHHl>niRlel
passend für Arbeiter jeden Berufes

ist eingetroffen . [7038

Paals SternUaMszeit:
- 35 Ueltrilzslrasse 35-1

Moderne Tanz-Schule flllfil SCT II INR
iiiniuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'iiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiniii nUUSJu I «JUliU

Wohnung: HeHmundstrassi -t 33 , Part.
Vornehmer Lehrsaal : Rheinstrasse 27.
Anfangs Januar ■ Beginn eines neuen

Abeüd * Taus ■ Kursus*

Erklärung.
Die vo» uns gegen das Fräulein

Marie Suckes aus Rambach
gemachten Aussagen bczw. Beleidigungen erklären wir hiermit
alle für völlig unwahr und nehme« dieselben mit dem tiefsten
Bedauern zurück:

R a m b a ch, im Januar ISS«.

Berichtigung.
Die höchsten Preise für Metalle jeder Art

zahlen auch wir ohne Reklame der

Allgemeinheit
und stehen wir auch mit reeller Bedienung gegen
keinen Konkurrenten zurück . [712a

Mehrere Händler.

:. . Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, «. Januar , 4- « .80 Uhr. 10. Abonnements-Konzert.

Nackmittags-Konzert. . ^
AiiSgefllhrtvon dem Restdenz-Theatcr-Orchefter verstärkt durch Musiker der
Ortsgruppe Wiesbaden. Leitung: Herr Kapellmeister Paul Freudcnberg.

1. Sosakev-Marsch von Hüttner. — 2. Ouvertüre zur Oper »Don Juan"
von Mozart. — 3. Paraphrase über da« Lied „Wie schön bist Du" von
Neswadba. — 4. Walzer, Geschichten aus dem Wiener Wald von Strauß.
— 5. Ouvertüre zur Oper »Die Weiber von Wctnsberg* von Conrad. —
0. Bl- menmärche» von Lange. -- 7. Fantasie aus der Oper »Dar Glöckchen
dcS Eremiten" von Maillart. — 8. Sov-ert-Galopp von Botz.

Abends 0 Uhr im große» Saale: II . Konzert des Biolinvirtuose»
Herrn Duci ». Kereksarto. Leitung: Herr Carl Schurtcht. Orchester: Städti¬
sche» Kurorchester. Am Klavier: Herr Paul Muellcr-Melborn.

1. Max Reger: Suite in A-moll, op. 103 Präludium — Gavotte —
Arta — Menuett — Burleske. — 2. Giuseppe Tartinl : AltklassischeS Konzert
ln D-moll. (1692—1770) Allegro — Grave — Presto. — s. G-et-v-
Pvgvavi : Präludium et moderato. — 4. Duci » Lreksarto: a) Kindes¬
traum. sLoudon 1012.) 6) Puppe,itanz. c) Max und Moritz. — L. Jcnö
Hubay: CsardaSszenen sPtci tubtcam). — Ende 8 Uhr.

Ab FabpiSosiederlage:Batterien
liepvoppageiide Qualität

prompt, preiswert lieferbar

FeussÜ !Flüricke , Mainz,
Kaiser Wilhelm - Ring 31 :: Tel . 637 |

Elektrotechnische Grosshandlung . 5?
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